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Allgemeines
Intelligenz -' oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich * Markgräflich - Ladischem gnädigstem Privilegio .

Citationes edictalts ,
Müllheim . Alle diejenigen , welche au tas ver¬

schulde » Vermögen des Wiltwcrö Johann Georg
8ünfge !ds zu Sceftlden etwas zu fordern haben , sol¬
len sich bei der. auf Dienstag den 2vten dieses Monats
angestellten Liqu -dalions und Prioritäts - Handlung
mu ivren Urkuudcn um so gewisser zu Seefelden in
den , SchwanenrvirikiShaus einsintcn , als man sie bey
nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen
abwklsen wird . Stgnalnm Mullheim den iten Aug.
l 193 ‘

Obcramt allda .
• Emmendingen . Der ledige Anron Dreßhabcr ,

angeblich aus dem Fürstendergischen gebülkig , wird
wegen der von der Anna Maria Becherin aus dem

. Freiami dahier , gegen ihn angedrachkcn SchwängerungS .
klage also eticlaljter vvrgeladen , daß er binnen g
Monaten um so gewisser dahier erscheinen und auf
obige Klage sich vernehmen lassen soll , als widrigen,
falls in contumaciam effluxo termitto gegen ihn ge¬
sprochen werden wird. Signaiumdcn rztcn Juli 179z .

Vberamt Höchberg .
Emtncndingen . Der böslich ailsgckrel.leoen bc-

trachkücher Betrügereien schuldige Skeinhaner , Michel
Maier von Mallertingen w rb . hierdurch edictalittr
vorgclarcn , a dal ». binnen 3 Monate » vor hiesigem
Oderaml sich um so ohnfchldarcr zu stellen , als wi-
drigenfasts siin Vermögen konficcirt, er derHochfürstk.
Lande verwiesen und sein Name , an den Galgen ge¬
schlagen werden wird . Sign . Emmcndiugen den 25 .
Juli 179 ; .

'
(pberamr Höchberg .

Lörrach . Diejenige , welche etwas an den in
Gannl gergthnen Labricen - Arbeiter Lriedrich Mülle »
dahier zu fordern haben , werden hiermit aufgcfor -
dett , solches aus Mittwoch den gten September um
so gewißcr a ->f hiesigem Ralhhauß mit den dazu nö.
tigen Btwciscu cinjUKeben , als man sie im Ausblei -
bunggfall nachher damit nicht mehr hören kann. Lör¬
rach drn 271er» Juli 179z .

Oberamt Vötteln.

. Gerichtlichx .^Votification .
Enimendingen . D » Schuster Christian Blu -

mische Eheleute von Vörstetten sind wegen ihrer lie¬
derlichen Wirlh >cha,tS »uhrung per kelcrip . Oem . für
mundlod erklärt und Georg Schweiglcr als Psiegec
für solche bestellt worden . -Welches hicrinit zu jeder¬
manns Wissenschaft öffentlich, bekannt gemacht wird .
Signatum den 91t« Aug . 1793 .

Oberamt Höchberg .
Justitz - Sachen

Rirchberg . Christoph Paulus geWratheter Ge .
wciubkmann zu Sohren ist wegen öffentlicher Gewalt ,
thaiigkeii und unzüchtiger Mißhandlung eines Mäd .
gen « von Hochfürstlich Badischer Regierung , -zu 3.
jähriger Zuchthausstrafe mit Willkomm und Abschied
vecurlheiil worben . Publicirt bey Oberamt zu Kilch¬
berg den 27» » Juli 1793 .

Rirchberg . Christian Rlingels , Bürger von hier
ist von Hochfürstlich Badischer Regrerung , wegen ge.
führten frechen Reden , zu 4 Tägiger in Springer
rrstehepder Schanzarbett kondemnirt worden . Publicirt
Kilchberg bey Obccamt , de» i9 » n August 1793 .

Sacken so z » verlehnen sind .
Carlsruhe . Daß dem unlängst verstorbenen Hof .

Schuhmacher . Siäb , nunmehr von dessen ledigen
Igfr . Tochter übcrnommnen und so lang sie lebt ,niemals dem Verkauf aucgesetzten Haußes , ist bis den
azlen Ocr . vor ledige sowohl « IS vor verhcurathete
Perfohnen mit allen Bequemlichkeiten zu verlehnen.
Das Nähere ist bey ihr selbst zu erfragen .

Carlsruhe . Beym Hrflaquai Cilmann bey der
Post ist ein lapezirtcs Zimmer und Kammer mit oder
ohne Mcudies , auf den 23t : » Ocr . zu »erl - hnen.

Carlsruhe . Die Drei Kronenwirth Moralin ist
willens ihre Wirthschast samt Garten vor dem Mühk«
burgcr Thor zu verlehnen , oder leztern zu verkaufen,
auch sind 2 Logis bei ihr zu verlehnen 1 Liebhaber
können sich bei ihr selbst erkundigen.



Sä ?r ?S . D >e v on Sch ' ffkeseher Winter zu Schreck
bisher zetriebene Wirlhlchast ,st täglich zu verlehnen
und kan » auf Verlangen beö Entlehners , alles was ju
wirthschastlichem Gerälh erforderlich , Kauf . eder Lch.
nnngsweiß dabcy gelassen werten . Das Nähere ist
dcy ihm selbst io Schreck zu erfragen .

Stein . Da die Bestandzeit der Fleckens - Schaft -
rey zu Auerbach bis Michaelis dieses Jahrs zu Ende
geht und man stch vorkommenden Umstande» nach
veranlaßt gefunden ,• dieselbe , worauf der Bestanter
bisher 150 Stück Schaafe gehalten , wiederum auf
fernere 3 Jahre in Verpachtung zu geben ; so wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht , daß die Licbhabere
sich Sonnabends den 24M dieses Monats und Jahrs
Nachmittags 1 Uhr in . des Schultheißen Hau ^ ailea
einsinten und die weitern Betingniße sofort verneh¬
men mögen - Stein den 12. Slug. 1793 .

Amt allba .
Sachen so zu verkaufen sind .

elarlsruhe . In Ukaklots Hofouchhandlung da¬
hier ist die Lebens und Xegierungsgefchichte Lud¬
wigs des Sechszehnteii Königs von Frankceich mit
umständlichen Nachrichien von feiner lczlcn Gefangen -
fchafr , Derurlhcilung und Hinrichtung , ans achten
Quellen , mit 3 Kupfer » neuerdings angekommen und
» 1 fl. 12 kr. zu haben .

Nachricht ,
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

August ist Herr Hsfralh Baumgartner .
Bekanntmachung einiger Hausmittel .

Obgleich nicht alle unv jede Hausmittel dem PiM .
kum empfohlen werden könne « ; so giedt es doch deren
manche , die in ihren Wilkungen nie einen schädlichen
Einfluß auf dir Gesundheit meiner Mitbürger haben
und diese will ich ihnen nach und nach mittheilen :

1 . »>
Lin bewährtes Hausmittel gegen das Verbrennen

der Haur .
Wenn man das Unglück gehabt hat , sich am Feuer ,

oder siedendem Wasser , Schmalz , Siegelte, !! , glühen,
dem Eisen u. s. w. zr, brennen ; so darf man nur
gleich , ehe man etwas anders mit dem Brandschaden
«wttruimmt , denselben mit Honig bestreichen , und
viessj etwa aste zwei , oder 3 Stunden wiederholen.
Ich bediene wich dieses fast übereil zu habenden Mit¬
tels bei solchen Vorfällen schon fett mehr als , 0 Iah .
« n mit dem besten Erfolg , denn noch nie sah' ich
E -ranbblasin entstehen , sondern die Entzündung verlor
sich mit Abnahme der Schmerzen in kurzer Zeit . Nur
muß de - Honig rein , gleich -bei der Hand und ivnst
noch gar nichts gegen den Brandschaden , wie bereits
»»er, cri»merl wurde , xedraucht worden ftyn . Es .wäre

daher gewiß gut , wenn in jeder Haushaltung stets
ein Vvrrath von reinem Honig aufbcwahrr würde ,um bei einem unglücklichen Vvrfoü den Beschämtenauf eine geschwinde und sichere Art heilen zu können.

Im Fast bei Brandwunden , die man sich durch
FeuerEEisen , »der Wasser zugezogen has , kein Honigalsovalo bei der Hand ist ; so kann man die verbrannte
© teilt mit Brandtcwein benezen . Es ist deshalbam hegten einen leinenen Lappen einigeina ! dc-pv - 11
darüber zu binden und ihn , so oft er awangt , trok.
ken zu werden , über den beschädigten Ort mi : Brand -tcwcin wieder zu befeuchte!' . Geschieht dieses gleich »
che sich «ine Blase zusammengczogen hat ; so pflegecs auch nicht zur Blast zu kommen.

Ist aber der Brand so stark , daß die Haur gleich
lveggchk ; so könnte zwar der Drandlewein auch von
großem Nuzen styn , allem der Schmer ; würde itn
Anfang unerträglich styn , und in brrsem Fall ist der
Honig , besonders bei Kindern , denen der Brandkewrm
leicht Gichter erregen konnte , immer »orzuzichen.

Dr . Schweikharb .
Zur VU * nrtu .

Pforzheim . Da ich nun eine eigene n,ue Woh «
^ nung besitze , darinn .noch einige Zimmer ledig habeunv mcrn Haus „ nächst neben dem hiesigen Schul -

Gedäude fleht :
'

so kain '
ich i » dem Entschluß , einige

*
Pcnsivnaire , die im Sinn hallen , »» n der bekannten
guten Einrichtung *) des hiesigen Pädagogium ju pro,
sittren , in Kail und Wohnung zu nur zu rühmen . -
Für beides zusammen fordere ich mehr nicht , als
monatlich ir fl . — Zur Kost rechne tcl ) auch Früh¬
stück uuv Adcndbrob . — Verlangte ein Kostgänger
Privat . Unterricht auf dem Klavier oder im Zeichnen ,
so kann er dieien in meinem Hause für « ine wonach ,
che besondere Bezahlung von einem kleinen Thalcr er«
Hallen . Ich werde es nur dabei zur angenehmcn
Pflicht machen , für die mir anvertrante Knaben ( de«
reu ich ictoch nie mehr , als sechs zugleich aufnehmen
kann) wie für meine eigenen in „ der Rücksicht S »rge
zu tragen . Pforzheim den irten Aua . 1793 .

panncff , Emaille - Maler .*) Es ist dobcy. itzt sowohl für dieiemqeu gesorgt ,
dir sich dem Studiceu , als für die , welche sich der
Handlung und andern bürgerlichen Gewndcn widmen
wollen. Düse Letzten erhallen nchmlich , gemein,
schaffllich mit ieaen , Unterricht in der Religion , im
Schönschreiben , der deutschen Sprache , im Rechnen ,
der Geometrie , Mechamck, Erdbechreibung , tzcschich «
tc , und Natur - Geichichre , bezahlen für diesen gcsam,
den Unterricht vierkeliöhrig r . ß. — und können statt
der gelehrten Sprachen den Unterricht in einer iebev«



den wähle» } tvoju hier auch Gelegenheit iß. — Die
andern wentgern , die auch Latein und Griechisch ler.

«en wollen , haben etwa f mehr Unterrichts , Stunden ,

«ls die übrigen , und bezahlen »jerteljährlich i fl. Ao kr.

Schulgeld .

GemeinnüziKle Nackrlchkkn an di« Landleute uud

andere Vieheigenrhümer der -Aochfürstlichen
Badischen Lande .

Van der seil einiger Zeit anhaltenden heißen und

tcoekcnen Witterung zeigen sich an dem Rmdvieh und

Pferde » hie und da Entzündungs « Krankheiten , und

besonders der sogenannte Milzbrand , welcher sich durch

folgende Zufälle ju erkennen gibt :
Das anqcstrtte Vieh bekommt roth .e feurige Augen

trockenes Ma ->l und Nase , heiße Ohren und Hörner ,

stranpige Haare , Verminderung und baldige Berste«

gnng der Milch , macht schwarz trockenen, zuweilen

mit Wutstricsen vermischten Alist , sparsamen und

dünnen Abguß des Harns , hak einen Krampfhaften

Husten , Bangigkeit , Nachlaß der Löiederkänung , ver«

torne » Appetit
'und dergleichen mehr.

Bornemlich ist diese Krankheit solchem Vieh gefähr¬

lich , welches noch auf die Waiden geht, wo es dey

dieser Wltcermig nichts als wenig auegedorrtcs , un .

kräftiges Futter , und meistens unreines , vom Insekten
verdorbenes Wasser zum Sauffen bekommt, wodurch
das Geblüt sthncU sich «rhizr und IN Fäuiniß geht . -

Bcy der ousserordenklichenDürre dieses Jahrs kann

inteßen diese Krankheit auch an dem im Stall gcfül.

terten Vieh , durch, das genoßene schlechte , fasst.ose

Futter itnd bc» Mangel an ftifchcr Luffk , in den

meistens engen und niedrigen Stallungen entstehen.
Es baden also alle Eigcnthümrr solcher Vtehgattnngen

höchst nvlhlvendig , gegen ' diese
'

Krankheic , cit bey ih,

rer ersten Wahrnehmung schon mit der grbsten Ge¬

fahr des V ' rlnsts des befallenen Stücks verbunden ist,

vorsichtig zu ftyn und schleunige Vcrwahrungs .Mit ' el

r» gebrauchen ,
In dieser Absicht wird denenselben auf das ange.

legcnste empfohlen , dem Vieh genug reines Waßer ,
und so viel möglich gures Futter zu geben , die Ställe

ff.’i£M zu lüfftrn , da« Vieh gehörig zu striegeln und

reinlich rg, halten , damit die Ausdünstung vcfvrdttt
werde, , und incht zurück tcetke.

Iaedriol -kcre müßcn die Viehärzkr , welche zu kran ,
kein Pich berufen werden , zuerst darauf dringe » ,
daß d- eseg .gcftpehe.

Um der zu besorgenden Krankheit selbst vsrzubauen ,
ist dem Virh etliche Tage hindurch folgender auflöfen,
der Kühllrank , 2 mal täglich , nemliH Morgen« und
Ubeuds , rwzuichutken :

4. Har.de voll Smrergmpser in 6 Maas Brounen,
waßer odgekochr , durch ein Tuch « rseitzt und auf
jeden Schoppe » dieser Abkochung 3 Ql . Salpeter
und r L » lh präparirtcn Weinstein ; sodann

. ist am dritten Tag jedem Stück am Hals zur
Ader zn lassen, . und zwar dem großen Vieh 4 Psuod
Blut , dem kleinen nach Verhällniß wrmqcr .

An den 2 nachfolgenden Tage » ist wieder Mvrgens
und Abends rin Trank einzugeben , der in folgendem
besteht , als : -

Wermulh , Salbey , Brenncßrln , von jedem eine

Hand »oll , Bibcruell . Wurzel 2 Lolh, in 4 Maas

Wasser gekocht , burchgeM un » unter jeden Schöp¬
pen dieser Abkochung ein halb Lvth Salpeter .

Ein halb Lokh präparirte Austerfchalea und

i Quintlei « Bergallaun gelhan .
Sollten aber diese Vorbaumigsmittel nicht an Ma¬

gen und eine anstekende Kravkheit unter dem Vieh
Ach zeigen , so haben die Orlsvorgesezte « «»verweilt

Anzeige bey ihrem Oberamt oder Amt zu machen ;
von diesem aber ist ein tüchtiger Vieharzt sogleich da»

hin zu berufen und über den Vorgang hicher Bericht

zu erstatte » . Signatum Carlsruht den zoten Juli
» 793 -

Kochfürstl . Markgrafl . Bad . Renntkammer »

Vermischt « Nachricht «» .

Alö einmal in England das Brod theuer , und die
Rüden gut gewachsen waren , kam ein Brille auf den
Einfall , seine Brodle mit Rüben zu vergrößern . Er
ließ enc große Anzahl Rüben wachsen , schalen und ko¬
che». Als sie weich waren , drükle er einen großen
Thetl Wassers heraus und mengte eben so viel Pfund
grobes Weizenmehl darunter , als die Rüben nun
noch schwer waren . Dieses zusammen ward nun , wie
sonst geschieht , mit Sauerteig , Salz und Wasser or.
drnilicp zu einem Teig geknetet und zu Brod gemacht .
Im Ofen mußte es um ein merkliches langer , als ge.
wohnliches Brod , stehen . Dies Rübendrod war in
Ansehung seiner Dichtigkeit , Leichtigkeit und Weiße ,
feiner » als bas gewöhnliche. Im Anfang schmektr rS
euvas , doch nicht »«angenehm nach Rüben . Nach
24 Stunden aber konnte man nicht mehr schmecken ,
daß es mit . Rüden vermischt war . Es hatte einen süß .
tichen und besonders angenehmen Geschmack. Als eS
48 Stunden alt war , hatte sich sein Geschmack noch
mehr verbessert. Es war frischer und feuchter, als
das gewöhnliche Brod von seinem Alter und eine gan.
zr Woche hindurch btteb cS gut . Es ward mit Buk.
ter gestrichen , mit Käse belegt , geröstet und darauf
mit Butter bestrichen » in eine Milchsuppe gebrockt
und in jedem dieser Falle schmeckte es angenehm un »

1



gut . Eine Probe damit ließe sich auch unter uns leicht
machen. Und kaS Korn ist tpeurr genriL , um' unS
dazu zu ermuntern .

Ein Bogen schlechtes Papier mit Terpentinöl be¬
strichen und in kleinen Stücken zwischen wollene Klei¬
der und Pelze gelegt , verwahrt ganz , gewiß gegen alle
Motten und Würmer .

Ein sicheres Mittel wider die wanden .
Herr Preston Herndy , Chymist zu Aork , hat fol¬

gende Mischung als ein sicheres Mittel zu Vertilgung
der Wanzen empfohlen . Ein halbes Quentchen ' ätzen¬
den Sublimat löse man in zwei Quemchcn Salzgeist
(Spir . Salis ) ans , schütte diese Auflösung in sin Quar¬
tier Tcrpcutinspiriius und bestreiche damit alle Fugen ,
In denen Wanzen sich aushallen , mit einem

'
Pin .

sei . Die Mischung muß vor dem jedesmaligen Ge¬
brauch , stark geschüttelt werten .

Vorschlag , die Abstellung des Horumführrns der
Pfingstochsen betreffend .

Von der Erfahrung belehrt , daß verjährte Gebräu¬
che und alte einträgltche Gewohnheiten , sich sehr schwer
«bändern lassen , würde ich - zur Abstellung des ge¬
fährlichen und mühsamen Hcrumführcns der Pfingst .
ochsen , wenig Hoffnung hegen , wenn ich mir nicht
schmeichelte , durch einen glüktichen Einfall , den Men¬
schen ihre Arbeit und den Thicren

'
ihre Quaal zu er .

leichtern , ohne die Trinkgelder zu schmälern. Hier
sind meine Gedanken . Man richte am Mittwochen ,
oder Donnerstag vor Pfingsten , auf einer gelegnen
Straße einen Platz dazu ein , daß jedes Thier , durch
« inen Daum von dem andern geiremil stehe und von
» ornen mir einem 3 Fuß hoch von der Erde gelegten
Queerbaum eingecherrl sei. Zur Verzierung stelle
man hölzerne Pilaren da,wischeu und verbinde solche
oben durch Blumenbogen und Guirlanden , die Statt
der bisherigen Kränze dienen.

Der Aligeftll gieng an diesem Tag , mit vergolde¬
ten und bebändertem Beil , von Trommelschlägern be¬
gleitet vor die bekannten Häuser , zeigte an , wer dcu

größten und schönsten Ochsen habe und lüde zvm- Be¬
sehen ein ; »» durch alles Unglük verhütet und dit
Volksfcierlichk. it dcivchLilcn würde .

Goodwill .
G t b 6 1) t ti e.

Larlsruhe . Dm 2Zlen Juli ^ Christiane Auguste,Vater : Friedrich Reusch , Hcflaquai . Den zoten ,Anne Caiharine , Vater Pc ' er Uffeimann , Taglöhnek
und Hi niersaß in klein Carisruhe . Den iten ' August
Marie Dorothee , Vater : Johann Jost , Hiutersaßund
Schütz in kiem Carisruhe . Den 41m , Johann Alex¬
ander , Va cr : Hr . Johann Alexander Schlegel , Fürstl .,
Mundschenk . Den zrem Marre Juliane , Vater : Hr .
Georg Haas Fürstl . Heiduk . Den 6. Jakob Will .
Helm Gvkllied , Vater : Jakob Dietrich , Burger und
Mezgermeister . Den 7. Marie Katharine , Vairrr
Martin Prcchtel , Burger nnb Pcrugier .

In der hiesigen rcsscmirten Gemeinde , dm roten
August , Sophie Rosine, Varter : Herr Christoph Küp »
lenthal reformirler Pfarrer .

Gestorbne .
Carisruhe . Den 2Zten Juli , Johann Ludwig

Maucharb , Burger und Webermeister , alt 40 Jahr »
■ Monat 1 Tag . Eodcm , Wilhclmine Fridercke , Vater : i

Herr Christoph Leonhard Klein , Eecretaw bei Sr . >
Erccllcn ; » Herrn Staatsminister , Daran von Ed - ls. j
heim , all 7 Monat 3 Tage . Den 7. Aug . Marie
Anna Kornmanmn , von Daxlaodcn , starb im Svi . "
tat , an den Folgen eines von einem ftan,öst,chen
Soldaten erhaltnen Schusscst ,

'
alt : 21 Jahre , 10

Monate , 8 Tage . Sen 11 . Johann Michael Dürr ,
Burger und Fischhändler , all : 7b Jahre , 8 Monate ,
28 Läge.

In der hiesigen reformirten Gemeinde , den zrten
Juli , Friherike Sophie , all l Jahr 2 Monat : Da .
ler Johann Heinrich Wagner , Herrschastl . Porlcchaift -
Träger und Hintcrsaß in klein Carisruhe . Den yrcn
Magkalcne Dorothee , alt z Wochen , Vattcr Johan¬
nes Knecht, Maurer und Hiatersaß in klein Carisruhe . .

Marktpreis vom irren August. » 79Z
iStucbrpreiff . Larlvr. Durlach Beckenschatzung . Larlbrude. 8leischschayung . ^

CariL-
ruhe . Durlach

XicTawuer . fl . K . ü. | fr Pf . Lor. kr. Pf. Lot . fr .
Das Pfund . tr .Air Korn .

Neu Kvrn .
7 ? 8
6 —

7p8
6 —

Weck, oder Semmel
Weiß Drob . . . . 1

14
i3

2
6 1

14
13

2
6 Rindfleisch gutes . . . 8 8

AI«« Kernen .
Neue Kernen .
Waisen .
Haber .

9j45
9i * *
9130
6115

9 (45
9 - ' 2
913°
6 15

- dito . . . .
Schwarz Drob . . .
Diw Brod . . .
Oeconomisch Drob

L

-
'

i

5 2
—

1
5

Schmalfieisch . .. . .
Hammelfleisch . . . .
Kalbfleisch . .

U
j

? l

6i
6

a

i
»

<

J
1
f
1
(
1
1
\
(
!

I
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